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Sehr geehrter Herr Hegeler.

rvie Sie bereits aus den Medien entnehmen konnten, hat es irn Vorjahr in der Stadt Suhl vielfältr-
ge Aktivitäten zur Aufdeckung der Gräuel der Hexenprozesse auch in unserer Stadt gegeben.

Ausgangspunkt dafür war insbesondere das historisch überlieferte Datum der Einrichtung eines
eigenen Hexenverbrennungsplatzes für die Stadt am Sehmar - darnals bei Suhl - im Jahr I 6l I .

Aus diesem Anlass erschien 201 I zunächst die wissenschaftlich fundierte Abhandlung von An-
nette Götz..Die Zauberinnen sollst du nicht leben lassen'', publizien im Eigenverlag und erst-
mals der Öftentlichkeit präsentiert im Rahmen der Gedenkveranstaltung in der Kirche St. Ulrich
in Suhl-Heinrichs am 26. Juni 201 l. Diese Veranstaltung kann aus meiner Sicht bereits offiziell
als eine Rehabilitierung der einst unschuldig Verufteilten und verbrannten Frauen gelten, kam sie
doch in Zusammenarbeit von Kirche und Stadt zustande. Als Oberbürgermeister r.var ich selbst
zugegen und rvesentliche Vorarbeiten wurden vom städtischen WafTenmuseum geleistet.

Am 16. Dezember konnte ein rveiteres Buch zu diesem Thema der Öilentlichkeit vorgestellt
rverden. In der von der Stadt Suhl in Zusammenarbeit mit der Suhler Firma Text & Design he-

rauseegebenen ..Kleinen Suhler Reihe" erschien als Band 36 von Ulrich Brunzel .,Hexenverfol-
gLrnr: in SLrhl". Darin ist detaillicrt ron dcn unschuldig veruneilten Frauen und Männern zu Iesen

und dezidiert eine ethisch-moralische Weftung enthalten. Dieses Buch geht lhnen durch unser
Waffenmuseum zu. Konkret liegt damit eine eigene städtische Publikation vor, die als Rehabili-
tationsschrift gelten kann.

Schließlich unternehmen rvir aktuell Anstrengungen. auch an dern nun vi'ieder bekannten einsti-
gen Ort der Hexenverbrennungen in geeigneter Fonn an jene unsäglichen Ereignisse zu erinnern
bzrv. in der Stadt eine Gedenktaf'el anzubringen. Entsprechende Vorarbeiten sind im Gange.

Ich denke, dass wir uns in der Stadt Suhl damit erneut einem dunklen Kapitel der eigenen Ce-
schichte angernessen gestellt haben und bifte Sie, dies als öffentlich wirksame Rehabilitierungs-
schritte zu rverten und die Stadt Suhl in lhrer Auflistuns entsorechend aufzunehmen.

Mit fieundlichen Grüßen

dr. Jens Trieb-el

i


